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Einleitung vii

Einleitung und Leseleitfaden zu Band 3: Naturwissenschaftliche Klimafor-
schung 

Die fünf Texte des dritten Bandes des Readers beschäftigen sich mit einigen na-
turwissenschaftlichen, technischen und interdisziplinären Aspekten des globalen 
Klimawandels. Die ausgesuchten Beiträge ermöglichen es Ihnen, die naturwissen-
schaftlichen bzw. technischen Grundlagen des Klimawandels zu verstehen und als 
Ausgangspunkte sowie zur Problemanalyse des komplexen Phänomens Klima zu 
berücksichtigen. Beleuchtet werden neben den Auswirkungen verschiedener 
Treibhausgase auf Mensch und Ökosystem die Möglichkeiten und Grenzen der 
Berechnung komplexer Klimamodelle, dem prognostizierbaren Einsparpotential 
von Kohlendioxid (CO2) im Stromsektor durch die Nutzung erneuerbarer Ener-
gien sowie vor diesem Hintergrund der Klimawandel in Deutschland. 

Das Lernziel erschließt sich aus der Auswahl der Texte, die die verschiedenen 
Teilsysteme naturwissenschaftlicher Betrachtung mit ihrem jeweiligen Bezug auf 
den Klimawandel nebeneinander und - aus der Perspektive der vorangestellten 
interdisziplinären Gutachten - als sich ergänzende Zugänge zur Bearbeitung des 
Klimawandels herausstellt. Selbst in die interdisziplinären Gutachten sind die ver-
schiedenen naturwissenschaftlichen und technischen Ansätze selten vollständig 
einbezogen; die Wechselwirkungen der Teilsysteme sind zu einem großen Teil 
noch unerforscht. 



 
Einleitung viii 

Übersicht der Texte  

Im ersten Beitrag fragt Marzi, welche Ursachen für den Treibhauseffekt verant-
wortlich sind und welchen Anteil der Mensch an dieser Entwicklung hat. Sein 
besonderes Augenmerk gilt dabei dem CO2. Da das Zusammenspiel der Ursachen 
für komplexe globale Veränderungen - wie den Klimawandel - nicht laborexperi-
mentell rekonstruiert werden kann, ist die naturwissenschaftlich erklärende For-
schung in besonderem Maße auf Computersimulationen und damit auf Klimamo-
delle angewiesen, denen sich Marzi in einem weiteren Kapitel widmet. Ein 
verwandtes Phänomen stellt der Abbau der stratosphärischen Ozonschicht dar, die 
die auf der Erdoberfläche ankommende UV-Strahlung mindert und damit eine für 
den Menschen schützende Funktion übernimmt.  

Text 3.2 von Jelen führt in die naturwissenschaftlichen Grundlagen der Ozon-
lochproblematik ein. Auch hier handelt es sich um ein globales Phänomen, und es 
werden anthropogene Emissionen für den Abbau verantwortlich gemacht. Als 
Ursache gelten die Fluor-Chlor-Kohlenwasserstoffe [FCKW], die früher, z. B. als 
Treibmittel in Spraydosen, weltweit genutzt wurden. Relativ rasch konnte sich die 
Staatengemeinschaft in diesem Fall auf ein weitgehendes Verbot dieser Substan-
zen einigen. Wie Jelen am Ende seines Beitrags zeigt, gibt es aber noch weitere 
Verbindungen zwischen dem Klimawandel und dem Ozonloch. Ist man sich dar-
über einig, dass der Klimawandel zu vermeidende Risiken mit sich bringt und 
Kohlendioxidemissionen eine Hauptursache darstellen, dann stellt sich die Frage, 
wie diese in Zukunft gemindert werden können.  

Der dritte Beitrag „Klimamodelle  - Wo stehen wir? Erreichtes und Probleme bei 
der Vorhersage und dem Nachweis anthropogener Klimaänderungen mit globalen 
Klimamodellen“ von MitarbeiterInnen des Deutschen Klimarechenzentrums in 
Hamburg ist eine kritische Analyse der Methodik von Klimasimulationsrechnun-
gen. Er beschreibt, wie man mit Hilfe von gekoppelten Ozean-Atmosphäre-
Modellen zu einer Prognose gelangt, welche Probleme dabei auftreten und wo die 
Grenzen der Modelle liegen. Auch wenn sich seit dem Erscheinungsjahr des Tex-
tes 1995 bezüglich der Genauigkeit von Modellvorhersagen aufgrund verbesserte 
Rechnerleistung einiges getan hat, so sind die vom den AutorInnen thematisierten 
grundlegenden Probleme die gleichen geblieben. Unsicherheitsfaktoren wie die 
zukünftige Entwicklung der Treibhausgase oder die natürlichen Variabilität des 
Klimasystems bleiben bestehen und tragen zu einem gewissen Maß an Unsicher-
heit mit bei. Der Text soll es Ihnen ermöglich, die Komplexität und Unsicherheit 
von Klimaszenarien zu begreifen und diese bei der Interpretation und Verwen-
dung von Prognosen und Vereinbarungen zum Klimawandel zu berücksichtigen. 

Bei Text 3.4 „Klimawandel in Deutschland – Vulnerabilität und Anpassungsstra-
tegien klimasensitiver Systeme“ handelt es sich um die Kurzfassung eines Be-
richts des Umweltbundesamtes (UBA), der auf einer Studie des Potsdam-Instituts 
für Klimafolgenforschung (PIK) basiert. Der Text analysiert den momentanen 
Anpassungsgrad und die Anpassungskapazität der verschiedenen klimasensitiven 
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Bereiche an den Globalen Wandel. Dafür werden Auswirkungen des Globalen 
Wandels, Stand der Anpassung und Anpassungskapazität gegenübergestellt. Am 
Ende des Berichts stehen Schlussfolgerungen über die Anfälligkeit einzelner Be-
reiche und Regionen in Deutschland gegenüber dem Globalen Wandel und wer-
den Anpassungsempfehlungen formuliert. Anhand des Beitrags wird ein Bewusst-
sein dafür geschaffen, dass es sich bei dem globalen Klimawandel keineswegs um 
ein abstraktes Phänomen handelt, dessen Auswirkungen sich ausschließlich in 
weiter Ferne niederschlagen. Auch wenn die Länder der südlichen Erdhalbkugel 
um vieles stärker betroffen sind und sein werden, so darf nicht vergessen werden, 
dass auch Länder wie Deutschland mit bestimmten durch den Klimawandel be-
dingten Problemen konfrontiert sind bzw. sein werden. 

Das Gutachten des Fraunhofer-Instituts für System- und Innovationsforschung 
widmet sich dem CO2-Einsparpotenzial im Stromsektor durch den Einsatz erneu-
erbarer Energien. Dabei werden die Auswirkungen der Substitution konventionel-
len Stroms durch Strom aus erneuerbaren Energien auf die Treibhausgasbilanz des 
Energiesystems detailliert untersucht. Um die resultierende Netto CO2-Minderung 
zu ermitteln, wird auf die Zusammensetzung des konventionellen Kraftwerkparks 
nach Brennstoffen (Steinkohle, Braunkohle, Atomkraft, Erdgas, Erdöl) eingegan-
gen. Das Gutachten wurde im Auftrag des Zentrums für Sonnenenergie- und Was-
serstoff-Forschung Baden-Württemberg erstellt und stützt sich dabei auf eine brei-
te Bandbreite national erstellter Studien. Es kommt zu dem Ergebnis, dass derzeit 
zwar Braunkohlekraftwerke durch erneuerbare Energien substituiert werden, eine 
Substitution von Kernkraftwerken prinzipiell aber nicht erfolgt.  

 




